
Mit Butterbrot und Lastenfahrrad
Neues pastorales Projekt „gast+haus“ in Bielefeld will die christliche Gastfreundschaft wiederbeleben

Bielefeld. Ein mächtiger 
Holztisch dominiert das Pfarr-
haus von St. Johannes Baptist 
in Bielefeld-Schildesche. „Das 
war gar nicht so einfach, 
den hier reinzubekommen“, 
sagt Gemeindereferentin 
Regina Beissel und lacht. Der 
Tisch bildet quasi das Zen-
trum eines vom Erzbistum 
geförderten innovativen 
pastoralen Projektes. Der 
Name „gast+haus“ ist dabei 
Programm: „Wir möchten 
die alte Tradition der Gast-
freundschaft wiederbeleben“, 
erklärt Pastor Herbert Bittis. 
„Das war schließlich ein zen-
trales Element der frühen 
Christen.“

von Markus Jonas

„Das Wunder vom Butterbrot“ 
oder „Wir zünden eine Kerze 
an“ heißen zwei der zentralen 
Angebote im „gast+haus“, das 
im Februar eröffnet wurde. 
Dabei ist jeder eingeladen, die 
Gastfreundschaft in Anspruch 
zu nehmen – etwa beim Teilen 
von Brot und Wein mittwoch-
abends. Mit viel Liebe zum 
Detail wurde der passende 
Wein dafür ausgesucht: ein 
Riesling aus einem rheinhessi-
schen Weingut mit dem schö-
nen Namen „Hinter der Kir-
che“. „Wir fangen dann ein-
fach an zu erzählen: Wie war 
dein Tag, was ist das Schöne 
oder Schwere in deinem Le-
ben“, erklärt Regina Beissel. 
„Und ratzfatz ist eine Stunde 
rum.“ 

Dienstagmorgens geht es da-
gegen um eine Kerze für kon-
krete Anliegen, um Fürbittge-
bet für Menschen, die selbst 
vorbeikommen oder ihre An-

liegen schreiben. Dienstag-
abends geht es dann an den 
Stammtisch im Restaurant 
Möpken. „Da reden wir über 
Gott und die Welt.“ Dabei 
möchten Regina Beissel und 
Pastor Bittis vor allem auch 
„mit der Kirche und dem 
Glauben Fernstehenden“ ins 
Gespräch kommen. „Die 
Schwelle, in eine Kneipe zu 
gehen, ist sicherlich niedriger, 

als in ein 
Pfarrhaus.“ 
Das gleiche 
Prinzip gilt 
auch für die 
„gast+haus-
Gottesdiens-
te“, die Pastor 
Bittis auch 
bisher schon 
unter dem 
Namen „an-
ders-Gottes-
dienste“ ange-
boten hat: 
Gottesdienste 
an unge-
wöhnlichen 
Orten, wie et-
wa einem Mö-
belhaus oder 
einem Wasch-
salon. 

Und auch 
sonst steht die 
Tür des Pfarr-
hauses offen. 
„Es geht viel 
Kaffee durch 
die Maschi-
ne“, lacht Re-
gina Beissel. 
Im Rahmen 
der Möglich-
keiten wird 
Besuchern ge-
holfen oder 
Hilfe vermit-

telt – etwa bei der Caritas. 
Doch die beiden Seelsorger 

warten nicht nur, dass die 
Menschen kommen. Mit ei-
nem Lastenfahrrad fahren sie 
auch zu ihnen, verteilen 
„Brotzeit-Tüten“ an roten Am-
peln. Darin neben Nahrhaf-
tem auch ein Flyer mit dem 
Programm von „gast+haus“. 
„Rotphasen gibt es in Bielefeld 
schließlich genug“, schmun-

zelt auch Pfarrer Norbert Na-
cke, Leiter des Pastoralverbun-
des Bielefeld-Mitte, der das 
Projekt voll unterstützt. Eben-
so wie das Erzbistum Pader-
born, das die beiden Seelsor-
ger für das Projekt mit jeweils 
einer halben Stelle freistellt. 
„Wir möchten dazu ermuti-
gen, neue Wege in der Pastoral 
zu suchen“, erklärt der stell-
vertretende Generalvikar, 
Prälat Thomas Dornseifer. „Ei-
ne Stadt wie Bielefeld braucht 
Seelsorger mit größeren Frei-
heiten.“ Mit dem Bielefelder 
Projekt gelinge es, auch den 
Menschen, die nicht zur Kir-
che gehen, ihre Nähe zu Gott 
zu zeigen.
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INFO

Das „gast+haus“ im Pfarrhaus 
von St. Johannes Baptist in Bie-
lefeld-Schildesche, Ringenberg
straße 12, bietet an:
„Wir zünden eine Kerze an“, 
dienstags (nicht in den Schul
ferien), 7.30 bis 8.00 Uhr.
Stammtisch – Reden über 
Gott und die Welt, dienstags, 
19.00 bis 20.00 Uhr, am 
23. Juni, 18. August, 15. Sep-
tember, 29. September und 
20. Oktober im Restaurant 
Möpken, Im Stift 5, Bielefeld.
Tischliturgie – Das Wunder 
vom Butterbrot, mittwochs 
(nicht in den Schulferien), 
19.00 bis 20.00 Uhr.
gast+haus kulinarisch; sonn-
tags, 19.00 bis 20.00 Uhr, am 
21. Juni, 23. August, 27. Sep-
tember, 8. November.
gast+haus-Gottesdienste 
finden an wechselnden Orten 
statt. Weitere Infos unter:
www.gastundhaus.de

Mit einem Lastenfahrrad verteilen Regina Beissel 
und Pastor Herbert Bittis Nahrhaftes für Leib und 
Seele an Bielefelds roten Ampeln.� Foto: Jonas
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